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Drucksache IV/ 199 


Mttndlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

16. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 22. Februar 1962 

17. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 23. Februar 1962 


1. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung damit einverstanden, 
Dr. Arndt (Berlin) daß ein Parteivorsitzender auf sein Amt als 
Mitglied der Bundesregierung keine Rücksicht 
nimmt, sondern in dem Bewußtsein, daß sein 
Gesprächspartner in ihm einen Bundesminister 
sieht, durch Telefonanruf bei dem zuständigen 
Oberstaatsanwalt versucht, durch die falsche 
Behauptung, eine Maßnahme der Staatsan- 
waltschaft richte sich gegen zwei Landtagsab- 
geordnete unter Verletzung ihrer Immunität, 
die Ausführung eines richterlichen Durch- 
suchungsbefehls zu verhindern, hierbei nach 
der „Einstellung" der ihres Amtes waltenden 
Staatsanwälte fragt und äußert, er kenne ja 
auch nicht die „Einstellung" des zuständigen 
Oberstaatsanwalts? 


IL Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

II. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Herr Bundesaußenmini- 

Sänger Ster auf einen Protest des Königlich Belgischen 

Botschafters in Bonn hin, der gegen eine Re- 
portage des Deutschen Fernsehens über den 
Kongo gerichtet war, eine genaue Prüfung 
des Vorfalles zugesagt hat? 

II. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, welches 

Günther Echo die Sendung „Der Tod kam wie bestellt" 

am 6. Februar 1962 im Ersten Programm des 
Deutschen Fernsehens, in der in unrichtiger 
und tendenziöser Weise über die belgische 
Kongopolitik berichtet wurde, im befreundeten 
Nachbarland Belgien auslöste? 

II. 3. Abgeordneter Welche Maßnahmen kann die Bundesregie- 

Günther rung einleiten, um zu verhüten, daß durch 

Fernsehsendungen wie die Sendung „Der Tod 
kam wie bestellt" das gute Verhältnis zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und be- 
freundeten Staaten getrübt und dem Ansehen 
der Bundesrepublik Deutschland geschadet 
wird? 
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11. 4. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Bauer (Würzburg) rung zur Hilfeleistung zugunsten des Perso- 
nenkreises, der durch den drohenden Konkurs 
der amerikanisch-holländischen Versicherungs- 
gesellschaft „BRANDARIS" in Mitleidenschaft 
gezogen wird und durch amerikanische Ange- 
hörige des militärischen wie zivilen Bereichs 
schuldhaft geschädigt worden ist? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung zu den 
Lohmar Tendenzen einer „Konfessionalisierung"' bei 

der Besetzung von Lehrstühlen an einigen 
Universitäten? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, dem Bun- 
Jahn destag eine bundesgesetzliche Regelung des 

Strafvollzuges vorzulegen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Ist der Herr Bundesfinanzminister in der Lage, 
Drachsler jetzt schon Auskunft zu geben, ob das Auf- 

kommen aus der Mineralölsteuer und das ge- 
samte Verkehrsaufkommen über die Schätzun- 
gen hinausgehen, die dem Parlament bei der 
Beratung des Straßenbaufinanzierungsgesetzes 
Vorlagen? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 


Ist die Bundesregierung bereit, die Stadt 
Breisach im Landkreis Freiburg in das Sanie- 
rungsprogramm für zentrale Orte aufzuneh- 
men bzw. dem Landkreis Freiburg im Rahmen 
des Bundeshaushaltsplans Kapitel 60 02 Titel 
571 Mittel zu gewähren, um die wirtschaftliche 
Lage des Landkreises Freiburg wesentlich ver- 
bessern zu helfen? 


VIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VIL 1. Abgeordneter Hat Herr Bundesminister Strauß, als er Ober- 
Dr. Arndt (Berlin) Staatsanwalt Sauter Nürnberg, in der Straf- 
sache Hackel anrief und nach der „Einstellung" 
der Staatsanwälte sowie nach der eigenen 
„Einstellung" des Oberstaatsanwalts fragte, 
vom Bundesministerium der Verteidigung aus 
telefoniert und durch die Vermittlungsstelle 
seines Amtes sich mit Oberstaatsanwalt Sau- 
ter als Bundesminister der Verteidigung ver- 
binden lassen? 
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VII. 2. Abgeordneter Ist dem Herrn Biindesverteidigungsminister 

Dr. Arndt (Berlin) nicht bekcinnt, d'U^ über sein Telefongespräch 
riiit Oberstadtsanwalt Sauter irn Ermittlungs- 
verfahren Hackel kein Wort in dem von einem 
SPD-Blatt veröffentlichten Rundschreiben des 
Nürnberger Richtervereins steht, aber in der 
„Süddeutschen Zeitung" vom 30. Januar 1962 
deren Redaktionsmitglied Riedmiller bisher 
unwidersprochen berichtet hat: „Strauß ver- 
hört den Staatsanwalt . . . Sauter traf über- 
dies die Ungnade des CSU-Vorsitzenden 
Strauß, weil er sich geweigert hatte, Strauß 
wegen der Durchsuchung der CSU-Geschafts- 
stelle anzurufen. Als Strauß sich dann bei Sau- 
ter mit unwirscher Stimme meldete, begehrte 
er u. a. zu wisscm, w^elcher Partei die durch- 
suchenden Staatsanwälte angehören"? 

VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VIII. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich mit einem 

Hörmann angemessenen Betrag am Einbau einer aus- 

(Freiburg) reichenden Schiffahrtsschlouse im Kulturwehr 

Breisach zu beteiligen? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
ergriffen, um Eisenbahnverbindung und Ver- 
kehr mit der iranzösischen Stadt Colmar wie- 
derherzustellen? 

VlII. 3. Abgeordneter Wann ist mit Beginn und Fertigstellung der 
Josten Umgehungsstraße \'cm Sin/ici (Abschnitt der 

B t;) zu roihnen? 

VIII. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Börner Deutschen Biuidesbahii auf der Strecke Kassel- 

Hann. Münden erhebliche Einnahmeausfälle 
entstehen, weil der Bahnhof Wilhelmshausen 
infolge einer Lingo!uigi.:nd besetzten Fähre- 
Verbindung über die Fulda von der Bevölke- 
rung der Goriieinde Wilhelnishausen zu vie- 
len Zeiten nicht ereicbt werden kann? 

Kann der Herr Bandesverkehrsminister Aus- 
kunft darüber geben, welche Erfahrungen das 
BundesverkehrsminisLorium bisher bei der 
Verteilung des Aufkommens aus dem Gemein- 
depfennig auf die Länder gomachf hat? 

VIII. 6. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Richtlinien über die Ver- 

Drachsler teilung der Mittel aus dem Gemeindepfennig 

schon mehrfach, geändert wurden, weil sie von 
den Ländern für nicht praktikabel gehalten 
wurden? 

VIII. 7. Abgeordneter Wie wird seitens der Bundesregierung die 

Bauer (Würzburg) Einhaltung der „Richtlinien zur Erhaltung der 
Binnenfischerei an den Bundeswasserstraßen" 
von 1955 auch bei nicht direkt ihrer Beaufsich- 
tigung unterstehenden öffcuitlich-rechtlichen 
Körperschaften gewährleistet? 


VIIT. 5. Abgeordneter 
Drachsler 


VIIL 2. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 
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VIII. 8 . Abgeordneter Wann erfolgt der weitere Auf- und Ausbau 

Vogt des Bahnhofsgebäudes Aschaffenburg-Süd? 

IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

IX. 1. Abgeordneter Ist es nicht Sache der Deutschen Bundespost, 

Dr. Kohut die geographischen Kenntnisse ihrer Bedien- 

steten zu erweitern, anstatt es jedermann zur 
Pflicht zu machen, die postalischen Anschrif- 
ten mit Leitzahlen zu versehen? 

IX. 2. Abgeordneter Sollen Bürger, die das umfangreiche Verzeich- 

Dr. Kohut nis der Postleitzahlen nicht zur Hand haben, 

künftig durch Erhebung eines zusätzlichen 
Portos bestraft werden? 

IX. 3. Abgeordneter Warnm wird der Neubau des Postscheckamtes 
Dr. Arndt (Berlin) in Berlin von der Postbehörde entworfen und 
errichtet, nicht aber auf geeignete Weise (z. B. 
durch Ausschreiben eines Wettbewerbs) den 
freischaffenden Architekten eine Möglichkeit 
zur Entwicklung der Baukunst geboten? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Ist es bei der Förderung des Wohnungsbaues 
Dr. Brecht für Bundeswehrangehörige allgemein üblich, 

daß die öffentlichen Mittel privaten Bauher- 
ren gegen 3 v. H. Zins oder weniger and bis 
zu vollen 80 v. H. der Gesamtkosten gegeben 
werden und außerdem auch noch eine Mietzu- 
sage oder eine Anmietung übernommen wird? 

XL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XI. 1. Abgeordneter Wie weit sind die Vorarbeiten für eine Rechts- 
Leicht Verordnung gemäß § 35 des Arzneimittelge- 

setzGS bezüglich Verschreibungspflicht von 
Arzneimitteln von seiten der Bundesregierung 
gediehen? 

XI. 2. Abgeordneter Wann ist mit der Verkündung der Reebtsver- 
Leicht Ordnung gemäß § 35 des Arzneimittelgesetzes 

zu rechnen? 

XI. 3. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung das Arznei- 
Leidit mittelgesetz dahin zu novellieren, daß neu 

entwickelte Arzneistoffe beim Inverkehrbrin- 
gen ohne besondere Anordnung der Verschrei- 
bungspflicht unterliegen und erst dann für den 
allgemeinen Verkauf durch Apotheken frei- 
gegeben werden, wenn schädliche Nebenwir- 
kungen nicht beobachtet sind? 
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XI. 4. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung den deut- 
Bauer (Würzburg) sehen Verbraucher gegen die im Rahmen des 
Gemeinsamen Marktes zu erwartenden Im- 
porte von Weinen aus sogenannten Hybriden- 
reben zu schützen, deren besonders erhebliche 
Leber-Schädlichkeit unlängst durch die Wis- 
senschaft eindeutig festgestellt worden ist? 


XIL Geschäftsbereidi des Bundesschatzministers 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Teilflächen der 

Börner ehemaligen Heeresmunitionsanstalt Ihrings- 

hausen bei Kassel der Gemeinde Ihringshau- 
sen für Zwecke des sozialen Wohnungsbaues 
zu überlassen? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesminister für wirt- 
Dr. Kohut schaftliche Zusammenarbeit, ob der griechische 

Reeder Onassis, dessen Tankschiffe unter der 
Flagge der Republik Panama fahren, Nutz- 
nießer deutscher Steuergelder ist, die im Haus- 
halt des Herrn Bundesverkehrsministörs für 
Zwecke der Entwicklungshilfe vorgesehen 
sind. 


Bonn, den 16. Februar 1962 



